
eiıne Güterverteijulung verordnen und organısıieren. Das AUS ireıen tücken DC-
wählte Siıch-Miıt-Teılen „1St Gesinnung und Werk In Eıinheıt In dem J1alekt1-
schen Unterschıe VO  a’ Gesinnung und Werk‘‘?” ESs rag sıch: „Kennen S1e dıie
Armen VO  z Freiburg?“, eine Anfrage VO  } Multter leresa auf dem Freiburger
Katholıkentag U1l  S Kennen WIT dıe Armen In UuNsSseTCEI al dıe mıttellos,
gesundheıtlıch geschwächt sınd oder keinen soz1lalen uCcC haben? eden-

ist eINEes eindeut1g: Diıie Welt des Computerzeıtalters und der Automatı-
sıerung wırd noch mehr Arme In einem iırrelatıven Verhältnıs produzıeren,
und (rJott bedarf heute mehr denn Je dıe Chrıistusnachfolger als seiıne „Werk-
ZeUSC dıe nıcht 11UT mıt Worten, sondern mıt ihrem en das Evangelıum
realısıeren. FKın wechselseıtiges Für- / Mıteinander als notwendıges 7Zuwenden

uUuNseTeMm Herrgott und UNSCICIMNM Nächsten „verdıichtet“ 1KOLlAauUs VO  —; der
Flüe In seinem „Bruderklausengebet”:
„Meın Herr und meın Gott, nımm es VO  — mMIr, Was mıch hındert dır!

Meın Herr und meın Gott, g1b es mMIr, Was miıch führet dır!

Meın Herr und meın Gott, nımm miıch MIr und o1D mıch SahlZ eıgen dır!“‘

„Das Wort (Jottes Nächsten transformıeren“

Aachener Franziıskanerbrüder begehen den 7150 Todestag ıhres
Gründers Johannes Höver

Chrıistoph üller, Düsseldorf

S1e ehören In Aachen W1e In Düsseldorf Z Stadtbıild WIEe dıe Sonne ZU

SOommer. In ıhren braunen Kutten und andalen seizen S1e Farbtupfer 1m
STAUCH Alltag. Vor em aber SInd dıe ‚Armen-Brüder des eılıgen Franzıs-
kus Verwalter der Armut und des Elends, aber auch Anwälte der Schwachen
In der Gesellschaft DDenn se1t der ründung eılıgen en des Jahres
RSSı helfen dıe ‚Armen-Brüder des eılıgen Franzıskus'‘ Bedürftigen ın
Deutschland., den Beneluxländern, Brasılıen und In den Veremigten Staaten.

RAHNER, Theologie der Armult (wıe Anm. 63), AS2 DBRKS?; Die FMU des Ordens-
lehens In einer veränderten Welt (wıe Anm 63), D
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Während anfänglıch dıe Erzıehung VO Kındern und Jugendlichen 1m Zen-
irum des apostolıschen Wırkens der Höver-Brüder stand, veränderten sıch
1mM aAe der Ordensgeschichte dıe ufgaben. Heute sınd S1e In der en-
pflege, Nıchtseßhaftenhıilfe und In der Seelsorge tätıg. Thalten hat sıch ber
dıe Jahrzehnte jedoch der Auftrag des (Gründers Johannes Höver, sıch ın Wer-
ken der Barmherzigkeıt üben:‘. [)Das Durchgangsheim für Obdachlose
Rather-Broic| ın Düsseldorf Ist eın leuchtendes eıspiel, daß dıe Höver-Brü-
der 1m Dienst chwachen stehen und der Kırche Glaubwürdigkeıt verle1-
hen
Es ist auch der unsch des Gründers Johannes Höver SCWCSCHH, Menschen
beızustehen. So verdiente sıch Höver in den vierziger Jahren des vorıgen Jahr-
hunderts seınen Lebensunterhal als Lehrer ın einer Armen-Schule BeVvor
dıie ‚Armen-Brüder des eılıgen Franzıskus:' gründete, vertraute C se1ıne Z7WEe1
ne einem nterna ZUT Erzıehung Aus dıesem Erfahrungsschatz, als
Mensch In der Welt bestanden aben, konnte Se1In Ordenswerk 11UT och S
lıngen.
DIie ‚Armen-Brüder des eılıgen Franzıskus:‘ SInd in den fast 14 Jahrzehnten
ıhres Wırkens natürlıch vielfaCc In den ühlen der Geschichte gefangen WOI -

den So flüchteten viele Brüder und der Ordensnachwuchs 1m eptember 15/7/
ıIn dıe Nıederlande. weıl der Bismarcksche Kulturkampf seıne Spuren 1mM Aa-
chener Mutterhaus hinterheß In der Zeıt des Nationalsozialısmus WarT äahn-
ıch Um den vielfältigen ungerechtfertigten Prozessen Ordensleute
entkommen, flüchteten sıch viele ıIn dıe belgischen und nıederländıschen Nıe-
derlasssungen. Eınige Brüder mußten als oldaten der Wehrmacht dıe Feld-
züge Hıtlers unterstützen

Am 13. Juli 1994 egingen dıe Höver-Brüder den 130 odestag des Stifters
Johannes Höver. Für Bruder ened1i Kreutz, ber ange me Generalobe-
Dl der ‚Armen-Brüder des eılıgen Franzıskus:‘ Gelegenheıt, se1n Ordens-
en berdenken ‚Das en 1m en kennt keın Wenn und ber. Wer
sıch für eın olches en entscheıdet, dürfte sıch nıcht umschauen. Solche
Radikalıtä sSe1 heute aum zumutbar. Das en in eıner Ordensgemeıinschaft
sSe1 nıcht bequem. Wer In Altenheimen Menschen pflege, Nıchtse  alte ObDb-
dach gebe, der stehe mıtten ıIn der Welt und dem werde nıchts geschenkt, ist
Provınzıal Bruder Matthäus Werner überzeugt. Carıtatıives ırken 1im Or-
densleben gılt als CIn Bemühen. das Wort (Jjottes Nächsten transfor-
mleren. er Auftrag der ‚Armen-Brüder des eılıgen Franzıskus‘ sSe1 demnach
eın zeıtloser. Nur dıe Prioritäten carıtatıver Arbeıt. glaubt Bruder ened1i
Kreutz.,. veränderten sıch Urc dıie Wellenbewegungen der Geschichte
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